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„Misstrauen ist eine schlechte Rüs-
tung, die mehr hindern als schir-
men kann.“

George Gordon Noel Byron,
Dichter

SPRUC H  ZUM  TAG

Donnerstag, 25. Februar 2016
56. Tag des Jahres, 310 folgen.

1992
In der Region Bergkarabach werden
im Massaker von Chodschali min-
destens 200 aserbaidschanische Zi-
vilisten von armenischen Truppen
ermordet.

1986
Der philippinische Präsident Ferdi-
nand Marcos flieht nach der friedli-
chen EDSA-Revolution ins Ausland.
Corazon Aquino wird mit Unterstüt-
zung von Armeechef Fidel Ramos
Präsidentin der Philippinen.

1972
Die deutsche Bundesregierung be-
endet durch Zahlung eines Lösegel-
des von fünf Millionen US-Dollar die
Flugzeugentführung eines Jumbo-
Jets durch arabische Terroristen
nach Aden (Südjemen).

KALEND ERB LATT
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Der linksliberale britische „Gu-
ardian“ fordert eine verstärkte
öffentliche Debatte über den
Kampf gegen die Terrormiliz Is-
lamischer Staat (IS) in Libyen:
� ie�� merikaner�sagen,�die
Euftangriffe�von�vergangenem
+reitag�seien�nicht�der�� eginn
eines�neuen�internationalen
Euftwaffeneinsatzes�gewesen.
� ber�das�ist�vielleicht�nur�eine
+rage�der�Œeit.� s�gibt�keinen
Œweifel�daran,�dass�man�ver-
hindern�muss,�dass�Eibyen�ein
hprungbrett�für�den�6h�wird.
� ie�Consequenzen�für�die�ge-
samte�degion�und�für� uropa
wären�verheerend�-�nicht�zu-
letzt,�weil�Eibyen�bis�jetzt�ein
wichtiges�� urchgangsland�für
+lüchtlinge�und�K igranten�ist.
� ber�die�� ussicht�auf�einen
neuen�„Crieg�gegen�den�oer-

ror“�in�diesem�oeil�� frikas�ver-
dient�mit�hicherheit�eine�grö-
ßere�öffentliche�� ebatte,�als�es
derzeit�der�+all�ist.
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Zu der geplanten Waffenruhe
in Syrien schreibt „Der Stan-
dard“ in Wien: � ie�„ instel-
lung�der�+eindseligkeiten“�ist
provisorisch,�gilt�nicht�überall,
und�auch�nicht�alle,�die�sich
vorher�dazu�bekennen,�wer-
den�sich�daran�halten.�� ie�� b-
machungen�sind�vage,�umset-
zungsmechanismen�fehlen
beinahe�völlig,�das�€erhältnis
der�hponsoren�des�_lans,�u h�
und�dussland,�ist�prekär.�und
dennoch�ist�diese�• affenruhe
bedeutend:�� as�K antra,�dass
es�für�hyrien�keine�militäri-
sche�Eösung�gebe,�mündet�in
konkrete�hchritte�am�� oden.
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Aeder� lässt�sich�durch�hprache
lenken� -� das� haben� gute� wie
grausame�K enschenverführer
schon�immer�erkannt.�hprach-
regelungen�haben�das�Œiel,�die
� eutungshoheit� über� - edan-
ken�zu�erlangen.�� as�heißt,�die
� egriffe,� mit� denen� man� die
• elt�erklärt�bekommt,�formen
unsere� • ahrnehmung.� unse-
re� � rt� die� • irklichkeit� zu� se-
hen� und� zu� verstehen,� ist
durch�unsere�sprachliche�hozi-
alisation�maßgeblich�geformt.

• o� das� enden� kann,� zeigte
die� - eschichte�nach�K einung
des� hprachwissenschaftlers
hiegfried� � ork,� als� die� Mazis
1933�„auch�die�K achtübernah-
me�über�die�hprache“�versuch-
ten.�6n�dem�� uch�„K issbrauch
der� hprache“� schrieb� � ork:
„� as�freie�• ort,�die�freie�hpra-
che� sollte� in� den� � ienst� des
- rößenwahns� und� der� €er-
nichtung�gestellt�werden.“

� ork�wertete�nicht�nur� 3 it-
lers� „K ein� Campf“� aus,� son-
dern� untersuchte� unzählige
amtliche�hchriftstücke,�wie�die
„oagesparolen�des� deichspres-
sechefs“,� etliche� deden� von
Mazi-+unktionären�und�natür-
lich� hunderte� � rtikel� der
gleichgeschalteten�_resse.

heine� � rbeit� verstand� � ork
dabei� weniger� als� eine� +orm
der� €ergangenheitsbewälti-
gung,� sondern� als� „• arnung
für�die�Œukunft“.�und�tatsäch-
lich:� � orks� +orschungen� über
Mazi-hprache� liegen� mittler-
weile� fast� 40� Aahre� zurück,
sind� aber� heute� wieder� er-
schreckend� aktuell.� 6n� einer
untersuchung� der� htanford
universität� in� Californien
wurde�etwa�nachgewiesen,�wie
der� rechtsextreme� _opulist
Aean-K arie� Ee� _en� und� seine
oochter�K arine�einen� hprach-
stil� entwickelten,� der� - ewalt
und� €errohung� propagiere,
dabei� aber� immer� gerade� so
an�der�- renze�zur�rechtlichen
� elangbarkeit� funktioniere.
K ehr� als� 500� oexte� wurden

ausgewertet,� darunter� schrift-
liche�  rklärungen� und� deden
aus�den�Aahren�1987�bis�2013.

 ine� ihrer� K anipulations-
strategien� sei� beispielsweise
die�umdeutung�von�� egriffen.
� ie� „jahrzehntelange� � ema-
gogie�des� +ront� Mational“�ha-
be�dazu� geführt,�dass� ein� � e-
griff� wie� „� anlieue“� eine� - e-
dankenkette� auslöst:� „� anlie-
ue�-�Augendliche�-�K igranten�-
K uslime� -� radikale� K uslime“.
� ie� „€orstadt“� wurde� zum
hchlagwort,�das�immer�wieder
in� den� Œusammenhang� mit
Criminalität�und� � ufruhr,� da-
dikalisierung� und� dechtsfrei-
heit� gestellt�wurde.� 3 eute� ist
„� anlieue“� für� niemanden
mehr�ein�neutraler�� egriff.

„Nicht durch Reden
werden die großen Fragen
der Zeit entschieden,
sondern durch Eisen und
Blut.“

� iese�� rt�der�stark�vereinfa-
chenden�Combination�von�6n-
formationen�ist�ein�K echanis-
mus,�der�das� � enken�über�ei-
nen� hachverhalt� nachhaltig
prägen� kann.� � er� in� � elgien
für� � syl� zuständige� htaatsse-
kretär� oheo� +rancken� (M-€� )
wendet� diese� K ethode� syste-
matisch� an.� Œuletzt� als� er� auf
die� mutmaßliche� €ergewalti-
gung� einer� ehrenamtlichen
3 elferin�in�+landern�durch�ei-
nen� +lüchtling� mit� den� • or-
ten� reagierte:� „� er� � sylkrise

muss,� so� schnell� es� geht,� ein
 nde�gesetzt�werden.“

� uf�diese� • eise�stellt�er�die
unbestritten� riesige� globale
3 erausforderung� in�der� aktu-
ellen�hituation�neben�eine�ein-
zelne�htraftat�und�konstruiert
einen� kausalen� Œusammen-
hang.�6m�hinne�von:�• enn�wir
die� „� sylkrise“� beenden,�wer-
den�weniger�+rauen�vergewal-
tigt.� � ie� Combination� von
„+lüchtling“�oder�„fremd“�mit
„€erbrechen“� gehört� zu� den
wirkungsvollen� Classikern� im
depertoire� von� _opulisten� -
dagegen�finden�die�regelmäßi-
gen� - egendarstellungen� von
_olizei�und�Austiz�auf�der�� asis
von� Criminalitätsstatistiken
weitaus�weniger�Machhall.

 in� noch� ganz� anderes� Mi-
veau� der� sprachlichen� €erro-
hung� zeigt� sich� mittlerweile
bei� _egida-� nhängern� in
� eutschland�und� bei� K itglie-
dern�der�rechtspopulistischen
_artei�� lternative�für�� eutsch-
land� (� f� ).� - anz� offen� wird
von� � f� -K itgliedern� eine
sprachliche� und� ideologische
Mähe� zum� nationalsozialisti-
schen�• eltbild�hergestellt.

ho� zitierte� � lexander� - au-
land,� stellvertretender� � f� -
€orsitzender,�den�preußischen
deichskanzler� � ismarck� mit
den� • orten:�„Micht�durch�de-
den�werden�die�großen�+ragen
der�Œeit�entschieden,�sondern
durch�  isen� und� � lut.“� • ohl-
wissend,� dass� „ isen“-� und
„� lut“-K etaphern� den� Mazis
von�� nfang�an�als�sprachliche
€orbereitung� für� die� � ereit-
schaft� zur� - ewalt� dienten.

� uch� das� €erunglimpfen� des
dedens�als�intellektuelle,�ja�de-
mokratische� Œeitverschwen-
dung,�die�� evorzugung�der�oat
vor� der� geistigen� � useinan-
dersetzung,�lässt�sich�laut�hig-
fried� � orks� +orschungsarbeit
eindeutig�der�Mazi-hprache�zu-
ordnen:�„6ntelligenz�sollte�mit
negativen�- efühlen�belegt,�die
- ebildeten� der� breiten� � evöl-
kerung� suspekt�gemacht�wer-
den.“

� ie� _egida-� ktivistin� oatja-
na�+esterling�aus� � resden�hat
es�zusätzlich�geschafft,�mit�der
permanenten� €erwendung
des� � egriffs� „6nvasoren“� die
+lüchtlingsthematik� in� den
Context� einer� Eandesverteidi-
gung� im� Criegsfall� zu� setzen.
� urch�den�oerminus�„6nvasor“
wird�allgemein�„der�  infallen-
de“� oder� „der�  roberer“� ver-
standen.�Œusätzlich�nutzt�+es-
terling� das� � djektiv� „skrupel-
los“.� � urch� diese� K anipulati-
onsstrategie� findet� einerseits
eine� helbstaufwertung� (sich
im�Campf�befinden)�statt,�an-
dererseits�wird�dem�einzelnen
+lüchtling� seine� K enschlich-
keit�abgesprochen�-�hinter�„6n-
vasor“�steht�ein�+eind,�der�ver-
nichten� will� und� deswegen
vernichtet�werden�muss.

� as�ist�verbale�� bhärtung�in
reinster� +orm.� � ie� - eschichte
hat� gezeigt,� wie� klein� der
hchritt� zur� echten� � rutalität
nur�noch�ist.�und�die�gestiege-
ne� Œahl� von� � ngriffen� gegen
+lüchtlinge� und� +lüchtlings-
unterkünfte� zeigt,� wie� „das
• ort�als�• affe“�• irkung�zeigt.
• ieder.
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VON LUTZ BERNHARDT

ho�wird�das�• ort�zur�• affe
Populistische Parteien sind
in Europa auf dem Vor-
marsch. Sie punkten mit
einfachen Antworten auf
die komplexen Fragen zur
Flüchtlingskrise. Ganz ge-
zielt manipulieren sie mit
ihrer Sprache das Denken
vieler Bürger. Auch die Ver-
wendung von Nazi-Spra-
che stellt kein Tabu mehr
dar.
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+ür�die�+inalisten�des�dedner-
wettstreits�der�� - �für�� bituri-
enten,� der� dhetorika,� geht� es
in�die�heiße�_hase:�� m�letzten
• ochenende�stand�bereits�das
zweitägige� 3 auptseminar� auf
dem� _rogramm,�bei�dem�den
hchülern� ein� intensives� und
individuelles� � oaching�zu�- u-
te�kam.

- eleitet�wurde�das� heminar
von�Aessica�+rembgen�und�_e-
ter�  ngels,� die� diese� � ufgabe
seit� letztem� Aahr� wahrneh-
men.�• ie�strukturiere�ich�mei-
ne�dede,�wie�argumentiere�ich,
worauf�kommt�es�an�–�all�die-
se�_unkte�wurden�den�� bituri-
enten�nähergebracht.�� ort,�im
Cino� hcala,� steht� am� 5.� K ärz
um�19.30�uhr�das�große�+inale
der�20.�� usgabe�an,�die�gleich-
zeitig�das�20-jährige�Aubiläum

des�• ettbewerbs�bedeutet.
Srganisiert�wird� die� €eran-

staltung�seit�2009�von�Aukutu,
dem�Augenddienst�der�� hristli-
chen�Crankenkasse.�� as�oeam
besteht� in� diesem� Aahr� aus
K artine�  ngels,� � aroline� 3 a-
gelstein,� � nne-K arie� Aouck,
� lice�• eber,�Sliver�Crings,�he-
bastian�Eöfgen�und�_eter�Shn.
+ür� die� � biturienten� geht� es
vor� dem� +inale�noch� zur� - e-
neralprobe� ins� � d+�+unkhaus,
bei�der�sie�nochmals�ein�indi-
viduelles�+eedback�von�einem
ausgewählten� _ublikum� be-
kommen.�+ür�das�+inale�kom-
mende� • oche� können� übri-
gens� ab� sofort� Carten� online
auf�www.kinoscala.com� reser-
viert� werden.� � er�  intritt� ist
wie� immer� frei,�  inlass� ist� ab
18.30�uhr.�(red)
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Eangsam�wird�es�ernst
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